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IN DER LUFT, DIE WIR ATMEN UND 
IM WASSER, DAS WIR TRINKEN VERBRAUCHER*INNENPRODUKTE PARKS UND SPIELPLÄTZE 

OBST UND GEMÜSE MÖBEL UND TEXTILIEN 

Vulnerable Gruppen wie Kinder oder Schwangere sind besonders gefährdet. 
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Die EU muss die Gesundheit von Mensch und

Umwelt vor endokrin wirksamen Chemikalien schützen (EDCs)

EDCs sind schädliche Chemikalien, die überall in unserem täglichen Leben zu finden sind.

EDC-Free Europe fordert 
die EU und nationale 
Regierungen dringend 
auf, die EU-Gesetze 
anzupassen 

Umsetzung der EU-Chemikalienstrategie für 
Nachhaltigkeit ohne weitere Verzögerung.

Verzicht auf den Einsatz von bekannten und 
vermuteten EDCs in allen Konsumgütern, 
einschließlich Kleidung, 
Lebensmittelverpackungen und Kosmetika. 

Beseitigung von EDCs in unserer Nahrung, 
unserem Wasser und unserer Luft. Umsetzung 
der 2030-Ziele für eine giftfreie Umwelt. 

www.edc-free-europe.org


